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Mein Auslandsaufenthalt in Lissabon, Portugal war wohl eine meiner bisher gravierendsten 
und besten Entscheidungen in meinem gesamten Studium. Das Erasmus Programm ist in 
meinen Augen eines der besten Projekte der EU, da es tatsächlich zum kulturellen Aus-
tausch sowohl mit Gastland als auch anderen Nationen führt und Freundschaften für die 
Ewigkeit im internationalen Rahmen entwickelt. Doch diese Erfahrung solltest Du selbst ma-
chen.  
Mein Aufenthalt belief sich als Erasmus Studium von 09/2016 bis 02/2017 und zusätzlich als 
Erasmus Praktikum von 03/2017 bis 05/2017. Dieser Bericht stellt nur den Abschnitt des 
Praktikums dar.  
 
Ankommen  
Zu Beginn meines Aufenthaltes habe ich mir ein Hostel gebucht (15€/Pax, zentral). Ich wollte 
mir vor Ort eine Wohnung suchen, sodass ich sie mir auch hätte ansehen können. Was ich 
nicht wusste war, dass Lissabon zurzeit einen absoluten Boom erlebt, welcher immer stärker 
wird. Wohnungspreise schnellen in die Höhe, Touristen quetschen sich durch die Gassen 
und die Stadt wird immer bunter. So verbrachte ich also die ersten 10 Tage im Hostel, buch-
te Tag für Tag eine weitere Nacht dort, weil absolut nichts Anständiges zu finden war. Aber 
gut, ich lernte viele Leute kennen und war unheimlich viel unterwegs. So etwas wie das 
Nachtleben im Stadtviertel Bairro Alto (zu dt. hohes Stadtviertel) hat man noch nicht gese-
hen: die Leute sind überall auf den Straßen, jeder spricht mit jedem.  
Daneben schloss ich Freundschaft mit einer älteren Dame, welche mir ein Zimmer in ihrer 
Wohnung vermieten wollte. Ich lehnte ab, doch lud sie mich ab dann des Öfteren auf ein Es-
sen mit anderen Studenten bei sich ein – was für eine Gastfreundschaft! Wohnungen suchte 
ich inzwischen auf mehreren Websites: ELL Housing Group Lisboa bei Facebook, OLX.pt, 
bquarto.pt und schließlich auch uniplaces.com. Gefunden habe ich mein Zimmer schließlich 
über ELL. Wohnen geht am besten in den Stadtvierteln Intendente, Santos, Anjos und Ar-
roios.  
 
Ich kann zwei Dinge dringend empfehlen: Suche Dir frühzeitig vor Erasmus Beginn eine 
Wohnung (zw. 300 und 450€) in Lissabon. Ich hatte noch recht viel Glück, hinzu kommt je-
doch der anhaltende Boom mit stetiger Verteuerung. Dazu rate ich Dir davon ab, über 
uniplaces.com zu buchen. Diese haben sich klar zum Ziel gesetzt, Wohnpreise in die Höhe 
zu treiben. Kontakt mit dem Vermieter (die sich meistens nicht viel um die Mieter scheren) 
be-steht erst nach Buchung. Aus Berichten von Freunden wichen die Zimmer stark negativ 
von  
den dargestellten Bildern ab, oft wollten diese stornieren und so schnell wie möglich umzie-
hen.  
 

Erfahrungsbericht 



Leben & Wohnen & Rumkommen  
Die Lebensqualität in Lissabon gehört wohl mit zu den Besten Europas. Da sich dazu jedoch 
viel online finden lässt, erzähle ich lieber ein paar praktische Dinge.  
Bei Erasmus Lisboa (nicht ELL und auch nicht ESN) bekommst Du ein vergünstigtes Halb-
jahresticket für die öffentlichen Verkehrsmittel plus SIM-Karte, wobei ich jedoch eine SIM-
Karte von ELL (12€, alles drin) genutzt habe.  
Die Metro ist oft voll, jedoch meistens das beste Transportmittel, da die Busse oft verspätet 
sind oder auch mal nicht kommen. Meine Rechnungen für Uber haben in Lissabon den Hö-
he-punkt erreicht, weil es dort so günstig ist, dass man es schnell bevorzugt, sich kutschie-
ren zu lassen.  
Die Menschen in Lissabon sind der Wahnsinn. Obwohl die Portugiesen gerne meckern, sind 
sie sehr gastfreundlich und hilfsbereit und strahlen eine Grundentspanntheit aus. Generell 
fehlte mir teilweise Struktur. Sei es mit öffentlichen Verkehrsmitteln und dem Verkehr oder 
den Supermärkten, Lissabon hat mich Geduld im Chaos gelehrt.  
Das klassisch portugiesische Essen findet sich in einer der vielen Tascas, mit frisch gebrate-
nem Lachs oder Dorade, dazu Salat und Wein für ca 7-8€. Stadtviertel mit Charme sind In-
tendente, Alfama & Graça sowie Estrela & Santos. Der Tag lässt sich sehr gut bei einem 
küh-len Bier auf einem der vielen Miradouros ausklingen, wobei Santa Catarina der lebhaf-
teste ist.  
Zum Reisen am Wochenende konnten wir uns bei einem der vielfältigen Anbieter ein Auto 
mieten (ab 20€ /Tag inkl. Versicherung). Mit diesem sind wir sowohl in den Norden als auch 
in den Süden Portugals gefahren. Diese Erfahrung empfehle ich unbedingt zu machen, da 
Por-tugal eine traumhafte Landschaft und Städte mit Charakter hat. Neben Lissabon ist dies 
etwa die Nordstadt O Porto. Es gibt viele Strände in der Nähe von Lissabon, einige davon 
sind gut mit Bus und Zug erreichbar. Unbedingt empfehlen kann ich die vulkanische Insel-
gruppe Azo-res. Der Stress des Alltags hat diese friedlichen Inseln bisher noch nicht erreicht.  
 
Sprachniveau  
Generell ist das Englisch Level sehr gut in Lissabon, da die junge Bevölkerung (<45) interna-
tionale Filme auf Englisch mit portugiesischen Untertiteln schaut (gut zum Erlernen der Spra-
che). Während man mit Spanischkenntnissen die Sprache relativ gut lesen kann, ist das Hör-
verständnis am Anfang gleich null für mich gewesen. Mein Spanisch hat zu Anfang jedoch 
ausgereicht, um sich zu verständigen, wobei sich die Portugiesen über jegliche sprachlichen 
Annäherungsversuche freuen und diese unterstützen. Zudem war es für die Webseiten OLX 
und bquarto wichtig, ein wenig Spanisch mit Portugiesisch (genannt Portiñol) zu können, da 
die meisten Vermieter älter waren und kein Englisch sprachen.  
Was ich im Nachhinein bereue ist, dass ich letztlich keinen Portugiesischkurs belegt habe. 
Dies würde ich jedem empfehlen, der sich gerne stärker mit dem Land auseinandersetzen 
möchte. Dennoch spreche ich es, da ich sowohl auf der Arbeit als auch mit den vielzähligen 
Uber Fahrern stets versuchte, eine portugiesische Konversation zu führen. Schließlich nutzte 
ich die Sprach-App Duolingo auf täglicher Basis, um mich zu verbessern.  
 
Praktikum  
Das Praktikum bei Sonder People habe ich mir selbstständig organisiert. Das AAA der Uni-
versität Augsburg ist hier sehr entgegenkommend und hat schnell auf meine Anfrage rea-
giert, sodass der Bewerbungsprozess sehr angenehm verlaufen ist.  
Sonder People besteht nun seit etwas mehr als 4 Jahren in der Werbebranche und zählt in 
et-wa 15 Mitarbeiter. Das Unternehmen vermittelt Menschen jeglichen Alters an Castings, 
so-dass diese letztlich als Schauspieler in Werbevideos für Firmen wie Coca-Cola, Sagres 
oder Hyundai tätig sind.  
 
Klima und Kollegen  
Somit besteht Sonder People überwiegend aus jungen, kreativen Menschen, welche eine 
sehr offene und fröhliche Art mit in das Büro bringen. In kürzester Zeit wurde man im Kreis 
be-grüßt, sodass man sich direkt als Teil des Teams gefühlt hat.  



Anders als zu meiner gewohnten Büroumgebung haben die Mitarbeiter spontan Musik ange-
macht und leise vor sich her gesummt, was teilweise wiederrum andere Mitarbeiter ange-
steckt hat. Ich saß da schon etwas verwirrt am Anfang, als das gesamte Team zu Madonna 
sang.  
Während diese offene und im Vergleich zum deutschen Büro laute Arbeitsweise für mich 
gewöhnungsbedürftig war, war die Mitarbeitermotivation mitreißend. Durch dieses Familien-
gefühl gab es einen starken Zusammenhalt.  
Da die Bezahlung für das Praktikum eher im unteren Bereich lag (junges Unternehmen), 
wur-de mittags meistens das zuvor zuhause gekochte Essen im großen Meetingraum ge-
meinsam verspeist, eine Kantine oder ähnliches gab es nicht. Während es mehr Planung 
erforderte, hat man durch das gemeinsame Essen jedoch immer mitbekommen, welche 
Themen derzeit bei den Mitarbeitern aktuell waren. Der Zusammenhalt wuchs damit weiter.  
Während meines Praktikums wurde das wöchentliche Sonder Learning eingeführt, in der 
jede Woche ein anderer Mitarbeiter etwas aus seinem Leben den Anderen beibringen würde, 
sei es die Deutsche Sprache oder die Bearbeitung von Bildern. Diese förderten die gegen-
seitige Un-terstützung und die persönliche Fortbildung.  
 
Aufgaben  
Während ich mein Praktikum zusammen mit einer weiteren Kollegin absolvierte, möchte ich 
hier nur die Aufgaben schildern, welche konkret mich betrafen.  
Als Wirtschaftsingenieur habe ich bei Sonder People frischen Wind mitbringen können. Un-
sere Aufgabe bestand im Business Development. Konkret bedeutete dies die Analyse und 
Do-kumentation von bestehenden Prozessen sowie deren Verbesserung. Hier haben wir uns 
stark selbst organisieren müssen, wobei wir jedoch Unterstützung und den nötigen Rückhalt 
vom Geschäftsführer erhielten. Zusätzlich implementierten wir ein bis dahin nichtexistieren-
des Management System und entwickelten Metriken, mittels welchen die einzelnen Prozess-
schrit-te detaillierter analysiert und verbessert werden konnten. In dieser Zeit hielten wir fast 
täglich Rücksprache mit dem Geschäftsführer über den Fortschritt und mögliche Probleme. 
Dieses Feedback war unheimlich wertvoll, da wir somit den Überblick von oben erhielten und 
gleichzeitig die Eindrücke der Mitarbeiter in Aktion mitbekamen, sodass wir zur Schnittstelle 
wurden und daraus Rückschlüsse ableiten konnten. Durch unsere starke Integration und die 
Bedeutung unserer Aufgaben hat es sich sehr stark danach angefühlt, dass wir einen positi-
ven Einfluss auf das Unternehmen hatten. Ich bin sehr glücklich mit den gegebenen Aufga-
ben gewesen.  
Alles in Allem war meine Auslandspraktikumserfahrung ein gelungener Aufenthalt, in wel-
cher ich mich persönlich auf einer ganz anderen Ebene weiterentwickelt habe. Dir kann ich 
es nur empfehlen, dich in ein komplett neues Umfeld mit anderer Sprache und Kultur zu 
bege-ben. Du wirst aus dir herauskommen und ganz neue Seiten von dir kennenlernen.  
Viel Spaß dabei. 


